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Großherzoglich badischer 4o*

A n z e i g e b I a t t
für dev Neckar - und Main , und Tanberkreks .

N* 71. Freitags den 4ten September ms .

Verordnung .
Direktorium des Neckarkreises .

( No . * 4,891 - ) Durch ein Refcript des
großh . Ministeriums de- Innern vom 4te « d
No . 5220 . wird in Betreff de- Genusses des
Fleische « von verunglücktem » oder erkranktem
und geschlachtetem Vieh , folgendes verordnet :

Da mar neuerlich auf offiznllem Wege in
Erfahrung gebracht hat , daß hie und da verun¬
glücktes B eh ohne amtliche Bewilligung ge.
schlachtet und verbeißt werde » so findet man
in Erwägung , daß daraus in mancher Hinficht
großer Rachtheil für dir Gesundheit der davon
Genießenden entspringen kann , sich veranlaßt ,
folgendes zu »erordnen :

4 ) Wenn « in sonst gesunde « Stück Dich
durch einen Groß , Schlag , Fall , oder
Sprung » so beschädiget wird , daß die
Wiederherstellung desselben ungewiß oder
unmögl -ch ist . oder der Eigrnthümer
desselben sich mitHeilversuchen nicht be¬
fassen will ; so darf dasselbe geschlachtet ,
und das Flrisch genossen werden , ehe
di ses ab ' r geschieht , muß dem Ortsvor¬
stand davon die Anzeige gemacht werden ,
welcher entweder «Inen geordneten Thier¬
arzt , oder in Ermanglung desselben « inen
verpflichte !«!, Viehbeschauer beauftragen
wird , zu untersuchen , ob dies « iue solche
Verletzung , nicht aber ein « andereKrank
heit d,e Ursache der Wegschaffung dieses
Lhieres seye.

Im ersten Falle wird dem Eigeathä
wer erlaubt . sämmilich « Theile dessel .
den entweder selbst zu benutze » , oder
dirfrlbr an andere Personen , mit Aus¬

nahme der Metzger , zu verkaufen , im
letztere « Falle ist nach der unten vorkom »
mendrn Vorschrift zu verfahren .

Sollte der Fall so dringend seyu , daß
es uumöglichwäre , vordem Schlachten
dem Ortsvorstand die gebührende Anzeige
zu machen , so kann dieses sogleich in Ge¬
genwart zweier Ortsbürger als Urkunde «
Personen geschehen , eS muß aber dann
alsbald derOrtSvvrstand davon in Kennt «
» iß gefetzt werden , damit di « oben vor «
geschriebene Besichtigung durch eine «
Thierarzt oder Virhdeschauer angeord¬
net , und nach dem Befund das Erfor¬
derliche verfügt werde « kann .

St) Sind nach der Verletzung manche frucht¬
lose Heilversuche gemacht worden ; so
bleibt das Schlachten und die BenuAng
deö verunglückten ThierrS unter den § . i .
angeführten Bedingungen nur dann er¬
laubt , wann dasselbe noch nicht so sehr
abgemagert , und mit keinem Wund¬
oder EikerungSfieber behaftet ist .

Im letzter « Fall » darf blvS die Haut
« nd daS Unfchlttt oder Fett benutzt , die
übrigen Theile aber müssen verlocht
werden .

3 ) Das heimliche oder eigenmächtige
Schlachten eines kranken oder rinrrKrank »
heit verdächtige « Thiers ist bei schwerer
Strafe unteisagt , und darf vor nach
eingehvlter Lrlanbniß des betr . Anitsn «
Phyfikats geschehen .

Letzteres hat sich eine genaue Beschrei¬
bung der Krankheit nach ihren Erschei¬
nungen . ihren Ursachen und ihrer Dauer
entweder von dem das kranke Thier de»
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handelten Thierarzte . oder Vs« dem « t»
pflichteteuBiehbeschaner, und dem Eigen«
thümer selbst zu verschaffen , und dar¬
nach zu ermessen , ob dasselbe in casu
quo «ic , welche Theile verspritzt, oder
« uf «ine andere Art benutzt werden dür¬
fen ; in zweifelhaften Fallen hat der
PhysikuS sich selbst an Ort n. Stelle zu
verfüge« , da» Tbier zu besichtigen , und
daSNöthig « anzuordnen

4) 3 « sehr dringenden Fällen wie z. 23.
bei dem Aufblähen des Rindviehes von
ersten grünen Futterkräuiern rc. re. kann
das kranke Thier in Gegenwart zweier
Urkuudspeisvnen geschlachtet , die Erlaub«
niß zum Genüsse, und zur Benutzung
desselben, muß aber ebenfalls vom betr.
Amte und Physikate eingeholt werde «.

Die Aemter, Polizeibehörden und Ortsvor -

fiände haben auf Befolgung dieser Verordnung
streng« zu halten, und die Contravenienken

gehörig zu bestrafe «. Mannheim den s - ten
August iSl8 -

Frhr. ». Stengel .
Vät . Kessler .

Bekanntmachungen .
, ) Bruchsal . ( Landesverweisung.) Die

nnteu befchrirvenen 8 Juden , welch« von dem

- roßherzogl. B . Amt « Baden unterm 14. Mai
1818 . wegen Bagantenleben auf 6 Monat « i»
hiesiges Correktivn- hauS geliefert , wurden
kn Gefolge hohen Justiz » Ministerial « Be¬
schlusses vrm I4te » d . M . No . 1136 — 38.
heut« begnadigt entlassen , und vrrmög hvM »
ricktl. Urtels der großherzvgl. bad . Landen ver.
wirsen ; welches zur allgrmeiuen Krnntni- ge¬
setzt wird.

Perfonenbrschreibun- rn.
, ) Isaak Jzig , angeblich von Lyde im

Preußischen, ist »9 Jahre alt , von schlanker
Stamr , 5 Schuh groß , hat braune Haare,
«in ovales etwas bkatternarbigtrS Angesicht,
hohe bedeckt « Stirne , blaue Augen , propor .
tivnirt « Rast nud Mund , spitziges Kinn» hell¬
braunen Bart . — Bei der Entlassung trug er
einen ruaden Hut , «inen blantüchrnen Ueber«

rock, eine gelbgestreiste West , ein Paar grün
manschrsterne lauge Hosen » ein Paar weiß
wollene Strümpfe , ein weißleineneSHalstuch,
und Stiefel .

2) Joel Salomon , vonLaukerS-ESpach
bei Limburg an der Lahn , ist 39 Jahre alt ,
von besetzter Statur , 5 Schuh groß , hat
schwarze Haar« , ein etwas langes «ingefallenes
Angesicht , etwas hohe gerunzelte Stirne ,
schwarze Augen , etwas kleine Rast , breite «
Mund , aufgeworfene Lippen, breite Kinn,
schwarzen Ban . — Bei der Entlassung trug
er einen ruude« Hut mit Wachstuch, «in bla«
gedrucktes Halstuch , ein« blau gestreifte weiß«
Weite,, ei« Paar cashemirue gestreiftegelbe
Hofe» , ei« Paar leinene Strümpfe , und
Stiefel »

3) Isaak Marr , von Hamburg , ist
44 Jahre alt , von mittelmäßiger Statur ,
5 Schuh 5 Zoll groß, hat dunkelbraune Haare,

L langes Angesicht , hohe faltige Stirue , etwa»
'

spitzige Nase, breiten Mund und Kinn , brau-
ne» Bart . — Bei der Entlassung trug er
einen runden Hut mit Wachstuch, « inen brau«
tüchenen Ueberrock, ein bla« und gelb gedruck¬
te» Halstuch , eine gelb gestreifte Weste , « in
Paar grau tüchenr lauge Hosen, «in Paar
leinene Strümpfe , «nd Stiefel .

4) Dessen Sohn Raphael Isaak ,
ist 15 Jahr « alt » von etwa» besetzter Statur ,
4 Schuh 10 Zoll groß , hat schwarz« Haar«,
ovale» etwas blatternarbigte» Angesicht, ge¬
wölbt« Stirue , schwarze Auge« , breite kleine
Rast , proportiouirten Mund » rundes Kinn,
ohne Bart . — » ei der Entlassung trug er
einen runden Hut , «ine« blautucheaenUeber¬
rock , ein rvth gestreifte« Halstuch , eine grün
« anschesterne Weste , und dergleichen lange
Hosen, ei« Paar grauwvllene Strümpfe , Bän ,
dtlschuh «.

5) Seligman « Levi . angeblich von

Hagenau im Oberelsaß bei Basel , ist 40 Jahre
alt , von etwa» robusterStatur , 5 Schub sf Zoll
groß, hat duukelbraun« Haare, ovale» Ange¬
sicht. niedere bedeckte Stirne , braune Auge« ,
etwa« lange Rast » breiten Mund , etwa» klei¬
nes spitzige» Kinn, drannrn Bart . — Bei der



Entlass««- trug tt einen runden Hut, einen

blautücheneuUeberrvck, eine rothgestrelft« We¬

ste, ein rotde« HalStuch, ein Paar mansche «»

lerne lange Hosen, i Paarbaumwollene Socken,
und Stiefel.

6) Emanuel Bereu « , von Greimlich«

hausen bei Neuß, ist 28 Jahre alt, vonschlan¬
ker Statur , 5 Schuh 2 Zoll groß, hat schwarz»

braune Haare, ein längliche« blatternarbigte«

Angeficht , hohe bedeckte Stirne , braune Alt»

gen, proportionirte Nase , breiten Mund, auf»

geworfene kippen , spitziges Kinn , braunen

Bart. — Bei der Entlassung trug er einen

runden Hur, blautüchene « alte» Frackrack, eine

blauzestreifte Weste , ei» schwarzfeidene « Hals¬
tuch , ein Paar dunkelblaue lange Hofen , ein

Paar leinene Strümpfe, und Stiefel .

7) Joseph Levi , «onLenglau , Kanton«

Iurzach , ist 74 Jahre alt, von ^breirschulre»

rigter Statur , 4 Schuh 9 Zoll groß , hatgraue
Haare, etwa« breite« Angesicht, hohe platte
Stirne , graue Augen , kleine spitzige Rase ,
breiten Mund und Kinn, weißgrauen Bart. —

Bei der Entlassung trug er einen runde» Hut,
einen blauküchenen Frackrock, einen grünman »

schesternen Wamme« und dergleichenWeste «.

Hosen, ein Paar leinene Strumpfe, ei« Paar

grautüchene Kammaschen, Bändrlschuhe, und

ein rvlhe« Halstuch .
8) Salomo » Jakob , von Emden kn

Hannövr . Fließend , ist 29 Jahre alt , von

etwa« besetzter Storni', 5 Schuh 1 Zoll groß,

hat schwarze Haare, ovale« Angeficht, hohe
bedeckte Sterne, schwarze Auge« , etwa« breite

Nase , proportionirte« Mund, runde« Kinn ,

schwarzen Bart . — Bei der Entlassung trug
er eine» runde » Hut, einen dlaurüchenenUeber.

rock, eine rorhgestreiste Weste, ein rvthe« Hal«.

tnch» ei» Paar manschesterne lauge Hose», ein

Paar baumwollene Socken » und Stiefel .
Brnchsql den rzren August i8 >8.

Großherzogl. Zucht » und Correetioushauö»
Verwaltung .

r) Mannheim . Nachdenannte Soldaten
»vm vormalige» Regim ErbgroßherzogNo - a.
Sebastian Hritz von Oderfchwyrstadt, Joseph
Errfzger von da , Peter Lucker von Wehr,

4»S
Martin Sibold von Herrischried , Andrea»
GerSpach »0» Schweighof, wurde» im Jahr
r8lZ . «ach der Schlacht von Leipzig vermißt,
und haben seither keine Nachricht von fich ge¬
geben ; dieselbe» werden daher aufgefvrdert,
binnen Jahresfrist ov» heute an sich zu fiele
len , widrigenfalls ihr Vermögen an die näch¬
sten Verwandten gesetzmäßig auSgefolget wer¬
den wird. Mannheim den 17ten August rziz »

Großherzogl. bad. Garnison« » Auditvrat
Fränzinger.

r) Sinsheim . Konrad Sitzlervon Wald»
angelloch, welcher in Folge der öffentlichen
Vorladung vom Ziten Oktober 1816.
Ro . Y842. nicht erschienen ist, auch von seine«
Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben
hat, wird für verschölle « erklärt, uud dessen
sich gemeldet habende Verwandte werde» in
den BermögenSbefitz eingewiesen. Ein - hei«
den güte« August 18184

Großh. Bezirksamt .

3) Mannheim . Da auf diesseitig« Edik-
talladung vom 24ten Juli v.J . derabwesend «
Jvh. Christoph Hoffman » , oder Leibeserben
vo« demselben in der bestimmten Frist fich
nicht gemeldet haben , so wird genannter Joh.
Christoph Hoffman » für verschollen erklärt,
und werden dessen Erben in den fürsorglichen
Besitz seine« Vermögen« gegen Courion einge¬
wiesen . Mannheim den arten August 1818.

Großherzogl . Stadiamt .
v Jagemau«. v «lr . Schüßler.

3) A ch er n. Benedikt Berger von Sasdach»
ried- hat vor mehreren Jahren seine Frau ver¬
lassen , ohne bisher etwa« von sich höre« z»
lasse«, derselbe wird daher aufgefvrdert. sich
bin«»« 8 Woche« zu stellen , widrigen« für ihn
ei» Pfleger ausgestellt wird, «nb er fichakle wei¬
tere gesetzliche Verfügung in seiner Vermögens »
fache gefallen lassen muß . Acheru de» fcte»
August »818.

Großherzogl. Bezirksamt .
Unterßerlchtltche Aufforderung « »

«nb Lundmachungen.
Schuldenliquidatioue «.

Hierdurch «erde« alle diejenige , welch.
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«n folgende Person«« Federungen Hatz« , un¬ter dem RrchtSnachrheile, aut der vorhanden«Masse sonst keine Zahlung z« erhalt« , jmLiquidirung derselben vvrgeladm :

Au» dem Großherzvgliche « Amt «
Wrinhrlm

1) zu Laudenbach , an den Bürger M »kvlau» Haldlaub , auf Montag deu r i . Sept.d. J . vor dem großherzogl. Amlörevisorate zuWeinheim .
Au» de« Grvßherzvgl . « ezkrk - amte

-Osterburken
zu Merchingen , an die in GantVerfallen « Verlassenschastder im ledigenStandeverstorbenen Mosaitin Esther Zllinger , aufFreitag den 2t«n Oktober l. I . Vormittag-y Uhr , vor dem großherzogl. Amr- reoisorate»u Merchingen.

Au» dem Grvßherzoaliche « Amte
Nrtkarbischvfshrim

2) zu Obergimpern , an die in Gantterathene Anton Müllersch« Eheleute , auflkoutag den agten September Morgen » 9Uhr,vor dem großherzogl. Amtsrevisorate zu Ober»
gimpern.
An» dem Grvßh . Stadt « u. l . Landamt «

Werlheim
z) zu Wert heim , an den verstorben «fürstl . Löwensteinischen Hrn. Domanenrakh v.Fader , auf Freitag den Uten September l. J .vor dem grvßherzvgl. Amt»revisorate zuWertheim.

Au» dem Troßtz - Stadt . «. i .Laudamte
Wertheim

2) zu Hund heim , an den verstorbenen
Hrn . Dekan und Pfarrer Klett , aufDienstagden rate« September d . I . Morgm» 8 Uhrvor dem grvßherzvgl. Amtsrevisorattzu Hund«
heim.

») M a» n h « i m. Gegen den hiesig« Br.« . Küfermeistrr Wilhelm Eichhorn hat manheute Conkur » erkannt, und werden daher allediejenige«, welche au» einem RechtSgrund« eine
Forderung an denselben zu mach« , und solche

dahier noch nicht angezrizt haben , aumit auf«gefordert, so 'cht am 5ke» Oktober l. J . vor
großerzogl. Amtsrevisorate dahier zu liguidi«ren , und über deren Vorzug zu streiten , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von gegenwär,tiger Masse. Mannheim den r8 . Sepk. »8l8 »

Großherzogl . Scadramt.v. Jagrmann.
Vär. Schüßler.

Lrbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen,oder deren Leibeserben soll binnen ra Mo«nale« sich bei der Obrigkeit , unter welcher

ihr Vermögen steht , melde« , widrigenfallsdasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬wandle« gegen Kaution wird «uSgeliefertwerden :
Au» dem Grvßh . Stadt » u. i . ? a « damt «

Bruchsal
») von Heidelsheim , der BärgerSfoh«Johann Jakob Siegrist , welcher in tön. bair.

Kriegsdiensten gestauden, und feit dem Jahre1S12 dort vermißt wird , dessen Vermögen in266 fl . besteht .
Au» dem Grvßherzvgl . Bezirk - amte

Achern
z) von Achern , der ledige Joseph Hn «der , seiner Profession «in Bäcker , »velcher seitdem Jahr 1812 von Hanse entfernt ist , und

seit Vieser Zeit nicht- mehr von sich hören ließ.
1) Hornberg . Der seit vielen Jahr«von Haus abwesende ledige Schuster ChristianJäcklr, au» Kirnach, dessen unter Pflegschaft »

licher Verwaltung stehendes Vermöge« 1350 fl,beträgt, wird hiermit »vrgeladru, sich binneneinem Jahr dahier zu stellen und sein Bermö«
gen in Empfang zu nehmen, da er sonst für
Verscholl« erklärt» und sei« Bermög« ftinmnächsten Verwandten gegen Caurion i« für«
sorglichenBesitz - «-eben werdrn spll. Horn«
brrg den 20t« August »gl8 .

Großherzogl. Bezirksamt .
1) Achern. Bor «iukger Zeit ist die - he»ftau de» Bürger» Loreuz Schwab, Fra»zi»ka,geborue Bierlmg, von Sasbach, mit Lob atz»



gegangen , und hat einen letzten Willen hinten
lassen , wornach ihr Ehemann alleiniger Erbe
des fämmtlich rückgelassenm Vermögens ist -
Di « Geschwister der Erblasserin , Franz Vier¬

ling , Joseph Vierling , Anton Vierling und

Bernhard Vierling , welche vor ungefähr 50
Jahren nach Ungarn ausgewandrrt sind, seit¬
her aber nichts mehr von sich hören ließe » ,
werden daher aufgefordert , ihre Erklärung ,
ob sie gegen das Testament etwa - zu erin¬
nern haben , oder nicht , binnen einem halben
Jahre um so gewisser dahier abzugeben , wi¬

drigenfalls sie mit lihre» Einwendungen nicht
Mehr gehört werden . Acher« d- a/ . Aug . lhlL -

Großherzogl . Bezirksamt .

Z) S t ü h l i n g ru . Alois Güntert von Ober -

m,klingen und Katharina Gromann von Ober «

Wangen , beide ledig , starben , jener mit Hinter¬

lassung eines Vermögens von etwa 40 fl . diese
Mit einem solchen von ohngefahr 200 fl .
Bei jenem sind di« Seitenvrrwaudten des vä¬
terlichen Gramms gar nicht , bei dieser , eben¬
falls vom väterliche « Stamme , aber erst im
8len AnverwandlschastSgrade bekannt . Wer
demnach an ein oder den ander » Theil eine

gültige Erbsansprache auSzuweisen vermag ,
wird znr Eingabe bei unterfertigter Stelle
innerhalb zMonaten aufgefordert , indem sonst
die Günkertsche Berlaffeuschaft an de« müt¬
terlichen Stamm , die Gromännsch « aber an
die schon erwähnten Seiteuorrwandtm ausge -

folgt werden wird . Stühlingen den 6ten

August » 818 .
Großherzogl . Amt - revisorat .

Versteigerungen .

v ) Schwezingen . Mittwoch den i6te »

nächst k. M . September Nachmittags 2 Uhr
wird in dem Gasthause zum Karpfen in Lecken «
heim da» dem Joseph Schulz auf dem Relais -

Hause zwischen Mannheim und Schwetzingen ,
zusteherden in 20 Morgen 39I Ruthen Sand -
ftld bestehende Gut , der gt « Theil de- vorma¬
ligen Frhr . v. Ltenglischrn GutS , « igmthüm -
lich unter annehmlichen Bedingnissen öffentlich
versteigert ; welche- mit dem Anhänge zur
Kunde gebracht wird , daß fremd « Steiger we¬
gen ihrer Zahlungsfähigkeit hinlänglich « Zeug -

4->8
m'

sse belbrmgeu müssm. Schwezingen den 28.
August 1818 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
2) Heidelberg . Im Weg « gerichtl . Zu »

grissö wird Montag de« arten k. M . Srptbr .
Nachmittags um 2 Uhr auf dem Rathhause zu
Leimen die Joseph Buchnerische Ziegelhütte da«
selbst, bestehend in einem geräumigmWohnhau »
mkt Scheuer , Stall n . großem Hof , 2 Brenn¬
öfen mit der erforderltchen Einrichtung und
einem dabei befindlich « Baum - u. Pflanzgar «
tenvv » ungefähr 1 Morgen u. einem eigenthüm «
lichen Kalchsteinbruch versteigert werden . Hei «

delberg dx» - Lten August 1818 .
Großherzogl . LandamtSrevisorat .

2) Heddesheim . Mittwoch den 9t«»
k. M . September Morgen - y Uhr läßt di«
hiesige Gemeind « in dem Wirth - haufe zum
goldnm Hirsch dahier die Winterfchaafweide
von Michaeli - nächsthin au bis den rte »
März 1819 » mithin für «ine« Winter , unter
annehmlichen Bedingniffen öffentlich verstei¬
gern . Heddesheim dm 27km August iglZt

In Abwesenheit deS Gerichts » VogtS .
Earl Schubach . ___

t ) Mannheim . Montag den raten des
nächsten Monat - September , Nachmittag »
z Uhr , wird da- diesjährig « OhmetgraS von
der BonadieS - Insel und der Herrsch, uerwiese
in dem WirthShaus « zum silbernen Schlüssel
öffentlich versteigert werden . Mannheim de»
Ziten August 1818 -

Großherzogl . Domanial • Verwaltung .
Danninaer .

1) Mannheim . Auf Mittwoch d. ißt «
de» k . M . September , Nachmittag - Z Uhr ,
wird daS diesjährige Obmrtgra » von der Her «
zogried » u . Aollschreibereiwief « i« Winhs hause
zum gvldnru Lamm öffentlich in Versteigerung
gebracht werdm . Mannheim d . ze . Aug .

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
Danningrr .

z ) Mannheim . Daß in einer der gang «
barsten RahrungSftraAu dahier lieamd » Hau »
L-it . E 2 . Na . 9 . worauf 45cx ) fl . gevorbe « find »
wird dm 7lm k. M . September Nackwirrag »

4 Uhr unter annehmliche« driRorär Gala W
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zwischen !tt Erfahrung gebracht werden können«
dmBedingniffrn im Gasthaus zum rothenHaus
freiwillig versteigert , und bei einem annehm¬
baren Geboth sogleich definitiv zugrschkagrn
« erden, Mannheim den 26km August 1818.

z) Mannheim . Dervor dem Heidelberger
Thor liegende zur titl. v. FörschischenNachlas»
senschast gehörige Garten , worin « in geräu¬
miges Gartenhaus , auserlesene- gutes Obst u.
Reben sich befinde«, wird den 7ten k. M. Sept
nebst allem Wachsthum Nachmittags 3 Uhr
auf dem Bmthause unter »ortheilhanen Zah¬
lung- - Brdingniffen öffentlich versteigert , und
bei nicht annehmbarenGebothe « dieser Garten
sowohl für dieses Jahr als daS. künftige , mit
allem Obste. Reben und anderen Gewächsen
durch 'Versteigerung an demselben Tage Nach¬
mittags 4 Uhr in Pacht begeben . Mannheim
orn 22m August i8 » 8.

Großherzogl. AmtSrevisorat.
2) Mannheim . Dienstag den rzten Sep¬

tember Nachmittags 3 Uhr wird im Gasthaus«
zum rothen Hause, das Haus l.ie. 12 . No . 8
der »erlebten Iimmermftr . Heinrich Flek Wit¬
tib, sodann ein doppelter Neckargarten No. 584.
mitmassivemGartenhauseund einem Brunnen,
worauf dieHälfte de- Steigschillings gegen er-
siet Unterpfand stehen bleiben kann , der Erb-
mrtheilung wegen öffentlich versteigert» Mann¬
heim den 24trn August 1818 .

Großherzogl. AmtSrevisorat.
3) Mannheim . Montag d. r4>Septbr.

LI . Nachmittags z Uhr , « erden auf dem
Amthaus« dahier die dem Metzgermstr . Joh.
Philipp Moll zustehende Häuser Lit. S 2.
Ko. 4 , worauf 2245 fl. , und Lit. 8 ». .No. 5 ,
worauf 050 fl. bereit- gebothen sind , öffent¬
lich versteigert und definitiv zugeschlagen.
Maunhei« den norm Juli 1818 .

Großherzogl. AmtSrevisorat.
2) Mannheim . DaSHausdesKüfermei «

flers Wilhelm Eichhorn Lit. G 5 . Wo . 16.
» ird den 17t«! September d. I . Nachmittags

dahikfigrm Amthaus« öffentlich ver-
t. Mannheim den rütrn August 1818 -

Großherzogl. AmtSrevisorat.

L) Mannheim . Montag dm 21 ten Sep¬
tember Vormittags 8 und Nachmittags 2Uhr,und so dir folgende Tage , werden in dem HauseLit , I 2. No . 8. die zur VerlaffrnschaftSmasse
der verstarb . Zimmermstr. HekmchFlek Wittib
gehöriger,Fahrnisse,als: Goldu. Silber, weib¬
lich « Kiridungen, Lrinengrtükb , Bettungen,
Schreinrrwerk, Zinn, Kupfer , Mesfing , Eisen
und Birchgeschlrr «nd sonstiger HauSrath, ge¬
gen baare Bezahlung öffentlich versteigert.
Mannheim den 24t»« August 1818 .

Großherzogl. AmtSrevisorat.
2) Walldürn . Montag dm 74toi Sept.

l . J . Vormittags y Uhr , wird das Hofgut
de- Caspar Pivt zu Steinfurt , bestehend in
einem einstöckigen Haufe, Scheuer und Stal¬
lungen , 33 Morgen Aecker , 4 Morgen Wiese«,
und 6 Morgen Waldungen : dann gegm 10
Morgen Privatgütern, als : Aecker , Wiesen
und Gärten » öffentlich im Gemeindshause ver¬
steigert und sogleich definitiv zugeschlagrn.
Walldürn den zten August 1818.

Großherzogl. AmtSrevisorat.
3) Gochsheim . D«r hiefigeBr . u. Fürt»

muller David Auch hat sich entschlossen , seine
eigenthümlich besitzende Mühl« an der Kraich -
bach in öffentlichem Aufstreich freiwillig zu ver¬
kaufe«, zu welcher Verhandlung Donnerstag
den 17ten September d . I . bestimmt ist.Die Muhle hat einen Scheel- und 2 Mahlgän¬
ge , auch darf eine Reibmühle eingerichtet
werden, und gehöre« darz« «Ine Scheuer nebst
Vieh» und Schweinstallungen, gewölbte« Kel¬
ler, i Morgen l Viertel 33 Ruthen Gras - u.Baum - , und 2 Viertel 4 Ruth. Koch - uub
GraSgarten ; übrigens haften auf der Mühle
an jährlicher Gült 10 Malter glattgemischt «
Frucht und r fl. an Geld. Dies wird unter
dem Anhang« öffentlich bekannt gemacht , daß
auswärtige Liebhaber fich mit amtlich bestä¬
tigten Zeugnissm über Prädikat « . Vermöge «
auszuweiseu haben, auch die Versteigerungauf dem RarhhauS Nachmittags 1 Uhr vor«
genommen werde. Gvchrheim den 20. August
1818 ,

Trvßherzogl Stadtrath .



S) Bruchsal . Die EudeS Unterzeichnete
- roßherz . bad . Verwaltung wird aus hohem
Auftrag « die nachvrrzeichnete noch ganz gut
konditivnirte hrrrschastl . Fässer , in öffentliche
Steigerung bringen , und zwar

Donnerstag den roten Septi d. J . Morgen-
y Uhr , aus dem hrrrschastl . Keller zu Unter»

- rommbach , l Stunde von Bruchsal, 4 Faß,
von iz bi- 20 Fuder haltend , in Eisen ge¬
bunden ; daun i - Stück Halbfuder u . Führ,
ling . Faß in Holz gebunden .

Am nämlichen Tage Vormittag- n Uhr
zn Obergrommbach , au« dem ehemaligen herr»
schastl . Keller daselbst , ebenfalls 1 Stunde von
Bruchsal, 7 Faß , von 2 bi- 4 Fuder, 2 do.
von - Fuder, 1 Faß von 14 Fuder, fämmt-
iich in Eisen gebundrn .

Dann Freitag- de« Uten Seht . Morgen«
9 Uhr zu Bruchsal in der Hofküferei , zunächst
- e- großherzogl . bad . Schlosse« , 20 Faß von
« bi- 5 Fuder, meistens in Eisen gebunden ,

do. von vhngtfähr 8 Fuder, 2» do. von lo
!- 20 Fuder, 8 do. von 20 bi- zd Fuder,

fämmtlich stark in Eisen gebunden .
Ferner «ineParthievon ohngefahr 20 Stück

Faß, von i bis 5 Ohm, theils in Holz, theils
in Eisen gebunden, und 4 Herbstbütten oder
Zider, jede i Fuder haltend, ebenfalls in Eisen
gebundrn.

Au dieser Stei- rrnn-Sverhaudlung werden
nun die Kauftiebhader durch .

'gegenwärtige öf¬
fentliche Verkündung ringeladen , mit dem Be¬
merke« , daß bei annehmbaren Gebothea der
Zuschlag sogleich geschieht, jedoch unter Vor,
behalt einiger Tüg« zur Einholung der höheren
Genehmigung.

Eben so wird an gedachte« Tage« , gelegent¬
lich dieser Faßversteigerungen , «ach deren Be,
Wirkung , mit Verpachtung der hiernach au-
aezeigten herrschaftlichen Keller auf mehrere
Jahre rin Versuch gemacht , und zwar

Donnerstag den rote« Sept. zur oben be¬
stimmten Zeit mit dem Keller zu Untergrom¬
bach , Freitag dm uten Srpk zu Bruchsal
mit dem Keller unter der großherzogl. Hof¬
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kirche , und jenem unter dem Kanzleigebaute,
wozu di« Pachtliebhaber ebenfalls eingeladev
werden . Bruchsal den ^ 8- August »8 >8.

Grvßherzrgl. Domanlal - Verwaltung.
1) Schwrzi ngen Obmetgra« Vrrstek«

gerung von de» nachstehenden herrschaftliche«
Wiesen :

r ) Von den Kollerwiesen, Mittwoch dm
ytm September Morgens 9 Uhr zu Brühl ,m
Ochsen.

2) Von dem Schachen , Donnerstagden io .
September Morgens - Uhr zu Hockrnhrim i»
der Kanne .

g) Von den Backofenwkesen, Freitag d. rr »
September Nachmittag- 2 Uhr zu Brühl im
Ochsen .

4) Non der Ketscha« , Samstag den i2teu
September Nachmittag« 2 Uhr zu Kersch bek
Vogt Knittel. Schwezingrn de» ztrn Septem»
brr i8r8 »

Großherzogl. Domanial - Verwaltung.
Freitag den rFten September l. I . Nach»

mittag« 2 Uhr werde« kn dem Haus« de« Han¬
delsmann- Jakob Gerhard iu Weinhei'm 7
Stück weingrüne Fässer in Eisen gebunden ,
al- r 4 Stück zfüdrige » r Stück afüdrige,
r Stück tfüdrig , öffentlich und striwillig
»ersteigert .

z) Mannheim . Da- Lit . E 7. No . 6*
dahier gelegene zum rvthe« Ochsen benannte
Hau«, worauf rzoo fl. gebothensind , wird dm
28trn September Nachmittag« z Uhraufdem
Amthause wiederholt versteigert , und ohne
Vorbehalt zugeschlagen. Mannheim d. 14t«
August r8r8 .

Großherzogl. Amt-revssorat.
Z) Mannheim . Montag d. 7. Septdi .'

l. I . Nachmittag« z Uhr , wird auf dem
Amtbaus« dahier dar dem Metzgermstr . Joh .
Philipp Moll zustehend« Hau- Lit, s r .
No . 12 » worauf 810 fl. , sodann ein« iu der
Christenschranne dahier sich befindlich« Fleisch¬
bank, worauf 461 fl. gtbvthen sind , öffentlich
versteigert und definitiv zugrschlagm . Mann-
heim dm aotm Juli 1818»

Großherzogl, Amtsrebisorat,



4°8
z) Mannheim . Auf das !m Quadratr,it .

y 5 , No . 13. liegende HauS deS »erlebten Wall¬
auf dessen Becker , und zwar auf den No . i . oo .
in der Zten Tandgewan » -»6 3 Bieetel 9 Ru¬
then rcx) fl. , dann auf d -n in dieser nämlichen
Gewann liegenden andern Acker No . 1132 . ad
z Morgen 2 Viertel 27^ Ruthen 400 fl. gebo
then ; welches man mir dem Bemerken bekannt
machet , daß der definitive Zuschlag dieser Lie¬
genschaften den 6ten Oktober l . J . Nachmit¬
tags z Uhr auf dahiesigem Amthause bewirkt
« erden wird . Mannheim d . b . August 1318 .

Großherzvgl . Amtsrevisorar .

Anzeige .
% F . Gallette, Hvfzahnarzt J . Kön. Hoheit

der Frau Grvßherzvgin von Baden , ist hier am
gekommen und wird sich nur noch bis Samstag
Nachmittage aufhalten . Er logirlim silbernenAnker bei Mad . Noll .

Eine bürgerlich « Familie wünscht gegen ans»
ferst billiges Kostgeld 2 gesittet « Lyce .sten in
Kost und Wohnung zu nehmen - Das Nähere
erfährt mau bei Ausgeber dieses Blattes .

Ja einer Hauptstraße ist rin Haus , welches
zur Wirthfchaft geeignet , und b-reits mit
« emgrüne « Fässern für 30 Fuder Wein ver
sehe» , auch Garten und Stallung sich da-
dei befinden , ist unter annehmbaren Beding ,
« issen aus freier Hand zu verkaufen Das
Nähere ist im kathol . Bürgerhofpitale bei Ver¬
walter Berner zu vernehmen.

Lienftnachrichte » .
Der deutsche evang . Schullehrer , PräzeptorGätterltu zu Müllheim , DreisamkreifeS , De¬kanats Müllheim , ist am töten August d. I .in e uem Alker von 65 Jahre » gestorben. DieBvve .-ver um d es« Tchullehrerst . lle mit einer

Tomprtenz im Anschlag von 36t fl. haben sichdianen 4 Wochen d»»rch ihr« Spezia late oderDekanate bei der oberste« evang . Kirchrndehör .d« »ykschtjflsmäßtg zu melde».

Der 'vakante Schul - u . Meßnerdienst z«
Steinmauern ist dem Lehrer Michael Andres
zu Reichenbach, Amts Etilingen , übertrage «worden . Dir Conpetenten um den dadurcherledigten Filial Schuldienst des letzrern Ortes ,mir welchem ein Einkommen von etwa rro st.verbunden ist» haben sich binnen 4 Woche«
vorschriftsmäßig bei demMurgkreisdirektoriumzu melden.

Durch die Beförderung deS Lehrers Anton
Wunsch zur Schulstelle in Bruren ist derkathol .Fllialschuldienst zuWärmershrim » 2ten Land»amtS Rastatt , mit einem Einkommen von
logst , erledigt . Die Competenten um de«,
selben haben sich binnen 4 Wochen vorschrifks,mäßig bei dem Murgkreis - Direktorium zumelden.

S «. König !. Hoheithabengnädigst geruht ,den bisherigen Pfarrer zu Mahlberg RudolfLembke an daS evang . luth . Stadipfarrsmt
zu Freiburg zu berufen , und ihm sogleich das
rvang . Dekanat dieser Diöcese provisorisch zuübertragen .

Nachdem der Schuldienst zn Sasbachried ,Amts Bchern, mit einem Einkommen von etwa
izo st . nebst Bemutznngen durch die Per »
setzung des Schullehrers Lorenz erledigt ist, s»haben sich die Compelente » um denselben vor»
schriftsmäßig bei dem Murgkrrisdirektvriumzu melden.

Durch Beförderung des Pfarrers I . Bapt .Lenz auf die Pfarrei Rorhwetl im Dreifam »kreis ist die Pfarrei Mühlhausen , Amts Blu¬
menfeld im Serkrei » , längst erledigt , Jlwauf6 bis 700 fl. verbessertes Einkommen bestehtin Geld, Naturalien , Zehend und Beinutzun¬gen, wobei dem Pfarrer zur Halt «ng eine « Bk»kar» noch weiter« 354 fl. in Naturalien auöge.
warfen sind. Die Competenten um diese de»
Konkursgrsetzen unterliegende , und von lau »
desherrl . Ernennung abhängrnde Pfarrei ha¬ben sich nach No . 38 . im Reggsbl . lüio . in»
besonder« Art , 4. zu melden.
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